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Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Gegenwartskunst – Das Bild „Hitze“ von Leif Trenkler

IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuumm  BBiilldd::
„Menschen in der Landschaft“ hat der Künstler Leif Trenkler als Motiv einer
Reihe von Bildern der letzten Jahre gewählt. In dem Bild „Hitze“ greift er eine
belgische Landschaft in den Ardennen bei der Ortschaft Boullion auf. Dort fin-
den im Sommer viele Freizeiten statt. Mit ihren Begleitern erkunden die Kinder
auf Wanderungen den flachen Fluss mit seiner Pflanzen- und Tierwelt. Andere
Gruppen paddeln mit dem Kanu dem Flusslauf nach.

Das Bild bezieht sich auf Maltechniken der Renaissance (14.–16. Jh.) und ist in Öl auf Holz
gemalt. Mit dem Thema stellt sich der Künstler in die Tradition der französischen Malerei
von Corot (Landschaft) bis Matisse (reine Farbe, Auflösung gegenständlicher Formen).

KKlleeiinnee  BBiillddbbeesscchhrreeiibbuunngg::  „„HHiittzzee““  vvoonn  LLeeiiff  TTrreennkklleerr
Den Künstler zogen die Farben der Gegend an. Das Bild entsprang der erlebten Hitze, die
während des Sommers im Tal herrscht. Die Farben geben das Flirren der Hitze wieder: die
heiß-gelben Büsche, die zerfließenden grünen Bäume, das Rot, das sich im Wasser hell spie-
gelnde Licht der Sonne und als Kontrast der kühlende (dunkelblau-schwarze) Tannenwald.
Trenkler hat das Bild im Jahr 2005 gemalt und einem Dichterfreund im Tausch für einen
Text geschenkt.

LLeebbeenn  uunndd  WWeerrkk  ddeess  KKüünnssttlleerrss  LLeeiiff  TTrreennkklleerr::
Die Erzieherin erzählt: „Der Maler Leif Trenkler ist etwas älter als eure Eltern. Er wohnt in
Köln und malt Bilder. Weil er Malerei studiert hat und davon lebt, ist er ein Künstler.“

KKüünnssttlleerrbbiiooggrraaffiiee::
Leif Trenkler kam 1960 in Wiesbaden zur Welt und lebt heute in Köln. Er studierte
Kunst an der Städelschule Frankfurt/Main (1984–86) und an der Kunstakademie Düssel-
dorf (1986–87) und kehrte für den Abschluss in Malerei an die Städelschule in Frank-
furt/Main zurück (1988–1990). Danach führte ihn ein Auslandsstipendium der „Studien-
stiftung des deutschen Volkes“ nach Italien an die Wiege der Renaissance-Kunst, mit
deren Maltechniken und Bildmotiven er sich intensiv befasst hat.
DDeerr  KKüünnssttlleerr  sscchhrreeiibbtt  üübbeerr  sseeiinnee  MMaalleerreeii:: „Über die Bilder, die ich male, berate ich mich
im Atelier mit meiner Freundin, der Musikerin Niobe, die elektronische Musik kompo-
niert. Genauso wie ich mir ihre Musik in ihrem Studio anhöre und berate, da Kompositi-
on, egal ob bei Bild oder Musik, ähnliche Basisstrukturen benutzt. Farbe oder Musikton,
Akkord oder Bildverhältnisse, Harmonie oder Störung, die ein Bild oder Musikstück
„rund“ erscheinen lassen beziehungsweise vollenden, sind nur handwerklich medial ver-
schieden.“
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Leif Trenkler: „Hitze“

Sommer im Freien – Picknick am Badesee
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Öl auf Holz, 60 x 50 cm, 2005, Privatsammlung
© VG Bild – Kunst, Bonn 2007
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VVoorrbbeerreeiittuunngg::
Die Erzieherin nimmt die Farbkopie des Bildes (siehe Anhang), steckt sie in eine Plastikhül-
le und stellt ihren Stuhl in die Mitte. Die Kinder setzen sich im Halbkreis darum herum. Al-
ternativ können sich alle auch in der Kuschel- oder Erzählecke auf einer Decke niederlassen.

Sommer im Freien – Picknick am Badesee
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

ZZiieell:: • Kenntnis von Bildern der Gegenwartskunst
• Erweiterung des Bildrepertoires
• Kennenlernen der Tradition europäischer Kultur

FFöörrddeerrtt:: • Fantasie und Gestaltungswillen
• vertrautes Erkunden von Bildern der Kunst
• ästhetisches Empfinden und Sensibilität
• Spracherwerb und Ausdruck

WWeeggee  ddeerr  BBiillddbbeettrraacchhttuunngg  ––  LLeeiiff  TTrreennkklleerr::  „„HHiittzzee““

SSeellbbssttwwaahhrrnneehhmmuunngg  ddeerr  EErrzziieehheerriinn::
Haben alle Kinder einen guten Blickkontakt zum Bild?

KKllaassssiisscchhee  MMeetthhooddee  ––  SSeehheenn  uunndd  ZZeeiiggeenn::
Das Anschauen eines Gemäldes beginnt klassischerweise mit der Frage: „Was ist zu sehen?“
Kindergartenkinder orientieren sich leichter, wenn die Erzieherin mit dem Finger auf eine
bestimmte Gestalt im Bild zeigt, im Gemälde „Hitze“ z.B. auf die Kinder: „Wen hat der
Künstler hier gemalt? Wer ist das? Wie viele Kinder sind zu sehen?“

ZZeeiiggeenn  eerrggäännzztt  ddaass  SSeehheenn,,  wwoo  WWoorrttee  ffeehhlleenn::  
Die Erzieherin kann weiter fragen: „Was trägt dieses Kind auf der Schulter? Schaut, was
machen die Kinder? Was meint ihr, wie alt sind die Kinder – gehen sie in die Schule oder in
den Kindergarten? Können die Kinder schwimmen?“

WWeeiitteerree  FFrraaggeemmöögglliicchhkkeeiitteenn::
Welche Farben sind zu sehen? Die Kinder entdecken die reinen Farbtöne: Blau, Rot, Grün
und Gelb. Was könnten sie darstellen? – Boote, Wasser, Wellen, Bäume. (Siehe dazu auch
Farbensehen und die Farbe Blau im Beitrag „Künstlerisches Bilden“ dieses Kapitels.)
Die Erzieherin entwickelt ein locker-lebendiges Gespräch. Es soll den Kindern Freude berei-
ten, sich mit dem Bild, seinen Farben und Figuren zu befassen.
DDaass  BBiilldd  wwiirrdd  sscchhrriittttwweeiissee  eennttddeecckktt.. Die Erzieherin bezieht in ihren Fragenkanon die Le-
benswelt der Kinder mit ein: So fragt sie z.B. nach der Badekleidung der Kinder, nach deren
Farbe, ob die Kinder an einem See beim Baden waren etc. Jedes Kind wird ermutigt, etwas
zu sagen.

MMeetthhooddiisscchhee  SSttiicchhwwöörrtteerr  zzuurr  BBiillddbbeettrraacchhttuunngg::
sehen und zeigen – fragend vertiefen – fantasieren und Wörter finden – eigene Erfah-
rung und Wahrnehmung vergleichen
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